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          Aus dem Tagebuch eines ehemaligen Assistenten von Prof. Paul Karrer   
                          
                             am Chemischen Institut der Universität Zürich  1      
 
 
 
 
                                     
 
 

 

An der Rämistrasse, gab es einmal und es existiert heute noch ein altes Gebäude.. 

Einen Katzensprung vom Hauptgebäude entfernt und hinter einer ernsten Fassade 

versteckt, während über 150 Jahren beherbergte dieses Gebäude das Chemische 

Institut der Universität. 2 Vieles wurde über die Geschichte dieser weltberühmten 

Stätte und über die einheimischen oder ausländischen Studenten, Wissenschaftler und 

Dozenten berichtet, welche an diesem Ort prächtige Seiten der  Chemie geschrieben 

haben.3 Weniger ausführlich  hat man hingegen den Ort und die Umgebung 

beschrieben, wo diese Leute öfters zusammenkamen und wo Treffen stattfanden, die 

eine wesentliche Rolle in der Geschichte der Chemie gespielt haben. 

Erwähnungswert sind insbesondere die zahlreichen Vorlesungen, Vorträge, Referate 

und wissenschaftliche Zusammenkünfte, welche im  großen Hörsaal des 

Chemischen Institutes abgehalten wurden. 

Dieser Saal war der eigentliche Mittelpunkt, wo sich das tägliche Leben des Institutes 

abspielte. Dort, kam die Mehrzahl aller Studierende öfters zusammen, fanden die 

                                                 
1Bruno J.R. Nicolaus, Dr.Phil. II Uni- ZH (1954).  Assistent im Praktikanten Labor und Vorlesungsassistent von 
Prof.Paul Karrer (1949-1953). 
 
 
2 Nach dem Auszug der Chemie im 1978, wurde die Liegenschaft Rämistrasse 74 und 76 vollständig umgebaut. 
3 P.Karrer < Zürich als Stätte chemischer Forschung in den letzten 100 Jahren > in < Festschrift zur 200-Jahr-Feier 

der Naturforschenden Gesellschaft in Zürich > (1946). Conrad Hans Eugster  < 150 Jahre Chemie an der Universität 

Zürich > Chimia 37 (1983) 
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Treffen der verschiedenen Vereine, Mitgliedschaften und Kommissionen statt und 

wurden wesentliche Aspekte und Probleme aus dem täglichen Studentendasein 

diskutiert. Innerhalb dieser vier Mauern, wurden Studenten aus verschiedenen 

Ländern ausgebildet und Kulturen zusammengeschmolzen. Bei verschiedenen 

Anlässen, kamen in diesem Saal Leute zusammen, welche die heutige Chemie 

geschmiedet haben, oder wesentliche Beiträge zu anderen Zweigen der 

Wissenschaften leisten konnten. 

Während langer Zeit, wirkte der große Hörsaal wie ein Brennpunkt, wo sich alle 

Interessen konzentrierten. Dieser Ort dürfte heute, zu den historischen Stätten der 

Schweizer Chemie gezählt werden. 

                                                           *** 

Nach der, aus dem Jahre 1906 stammenden, Werners Planung, waren die wichtigsten 

Räume des Institutes auf dem ersten Stockwerk konzentriert und mit durchgehenden 

Türen versehen, die freien Durchgang gewährten, ohne den Korridor zu benutzen. 

Diese Räume bestanden aus einem kleinen Hörsaal, Sekretariat, Bureau des 

Institutdirektors, Privatlabor, Mikrolabor, Bibliothek und Doktorandensaal. Dazu war 

das Bureau des Direktors, durch eine kleine eiserne Wendeltreppe, mit dem 

darrunterliegenden Praktikantenlabor oder mit dem, im oberen Stockwerk 

befindlichem Vorlesungsassistentenlabor, Vorbereitungszimmer, Haupthörsaal und 

Präparatessammlung verbunden. Diese wertvolle, in einem kleinen dahinterliegenden 

Raum aufbewahrte Sammlung enthielt Muster von allen neuen Verbindungen, die im 

Institut synthetisiert worden waren und wurde zu Vergleichszwecken viel benutzt. 

Einige Präparate stammten aus der Zeit von Prof. Werner sogar. Die Wendeltreppe 

wurde von Prof. Karrer regelmäßig benutzt, entweder für seine tägliche Vorlesung, 

oder für seine Besuche ins Vorlesungsassistenten Labor, zwecks Besprechung und 

Überwachung der Dissertationsarbeit und der Vorlesungsexperimente, oder für 

andere Anlässe, wie Vorträge und Gastvorlesungen, welche im großen Hörsaal 

stattfanden und seine Gegenwart benötigten.   

                                                           ***  
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Prof. Karrer pflegte seine Vorlesung über Anorganische bzw. Organische 

Experimentalchemie in diesem Hörsaal zu halten. (Abb.1)  Aus didaktischen 

Gründen, legte Prof. Karrer großen Wert darauf, die Theorie mit Hilfe von 

spektakulären Experimenten verständlicher zu machen. Die Vorbereitung und 

Vorführung dieser Experimente war Pflicht des Assistenten, welcher am Vortag mit 

Hilfe eines geübten Laboranten alles nötige vorbereitete und die Versuche sorgfältig 

ausprobierte. Die Vorführungen waren bei den Studenten sehr beliebt und die 

Zuhörer 4 pflegten, nach jedem geglückten Versuch, ihren Beifall mit heftigem 

Fußtrampeln zu bezeugen. Weh, wenn etwas schief ging; dann tobten alle und es 

entstand ein Krawall. (Abb.2-3)  

                                                            *** 

 Das Labor vom Vorlesungsassistent und das Vorbereitungszimmer dienten zur 

Vorbereitung der Vorlesungsexperimente und zugleich zur Ausführung seiner 

Doktorarbeit. (4-5) Wie oben bemerkt, war dieses Labor mit dem Hörsaal und durch 

die Wendeltreppe mit dem Bureau vom Prof.Karrer direkt verbunden. (Abb.6)  

Jeden morgen früh, pflegte Prof. Karrer in seinem Bureau die Vorlesung zu 

wiederholen. Er überprüfte auch die einfachsten Formeln und zeichnete sie mehrmals  

auf, obwohl er den Stoff wie kein anderer meisterte und die Vorlesung seit mehr als 

zwanzig Jahren täglich las. Er gab sich erst zufrieden, wenn alles klar war. Dann ging 

er die Wendeltreppe hinauf, lief durch das Vorbereitungszimmer, wo der 

Vorlesungsassistent auf ihn wartete und betrat mit ihm den Hörsaal.  

 

 
                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
4 Studenten der Chemie, Medizin, Pharmazie, Physik, Naturwissenschaften, usw. 
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       Abb.1  Hauptvorlesungssaal des Chemischen Institutes der Universität Zürich,    
                    
                   Im Gespräch mit den Studenten nach einer Vorlesung (um das Jahr 1950) 
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     Abb.2  Hauptvorlesungssaal des Chemischen Institutes der Universität Zürich,  
  
                           Letzte Vorbereitungen vor der Vorlesung (um das Jahr 1950)  
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     Abb.3  Hauptvorlesungssaal des Chemischen Institutes der Universität Zürich,       
                  
 
                             Durchführung eines Experimentes   (um das Jahr 1950) 
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Abb.4  Im Laboratorium vom Vorlesungsassistent (um das Jahr 1950)  
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                                        Abb.5  Prof. Paul Karrer an seinem Schreibtisch   
                                                              (um das Jahr 1950) 
 
 
 
 
 
 
 
    
 


